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ů ů 2 vorläuftig einen Vorteil zugnnſten Deutſchland? ů ů . — 

Vor Englands Entſcheidung. baugt Die er Mrſ ſurechen Deutſchlands Kapitulation. 

Wie Reuter meldet, ging bie Meinung des engli⸗ gegen einen balbigen Extela denmeeg iſchen Aktton Im „Vorwärts“ beſchöſtigt ſch Ariedrich Sts⸗ ü 

ſchen Kabineits in der Gehinue Sper dahin, daß entilehs N. Wir rü Herter! eit den! tet, daß die dar immer hönfiger auftanchenden Fra 92, 08 Lerschlans — 

zurzeit eine gemeinſame Autwort der Aliterten Jan; buß mst lüſeande⸗ n lester Zeil den Verſuch gemacht vichs direktes Verbandeln mäit Granrrech. 

Deutſchland nicht erfolgen fönne. Wenn aber die Re-. ün den Lebt ſe andeser Staaten eine Kbwehr gegen die Praukreich aber entl Weuiichland Ende komman könne. Da 

glerung icch zu einer Separatantwort encſchliese, ſe Poliiit eßten Mauaten non Fernereich ekcedenn iange es mch ben woſſtden Werhend uresseben Hi, W. ů 

werde man ſein Beſtes tün, am Frankreſch zu ermög⸗ icht öm0. ber den 1⸗ insveſondere ſich ein Gegeus deutel das die Kauilnlation Veniſctiande. Keheben Bai veen 

ichen, ſich der britiſchen Politit anzuſchließen, Cine feber 5 gegenüber Venſen Kbhängigtsii von Frankeich Daritder zußert ſich Slaumfer wie focht: éů 

Cutſcheihnng üßer die franzöſiſch⸗belgiſcke Antmatt Taktt en Staaten zu ſchaffen. Bisber war auch dieſe raoren aren in ein Keüenſe Wort. Es ſchließt eüue 

würde nicht getroffen. Man erwartet, daß vos Kabi⸗ Dasti ir nicht von Ertolg begleitet und nichts ſprichtKrauabole emes van Demüfiannnen in ich ein Der 

eee 
, 

ie Verhandlungen mit Krankreich unde; ů ů Tatſache er r. Grelbelt und Mecht 8 

Di, 6 8 Krankreich u finden, daß Fraukreich gegenwärtig die Macht in Euxo⸗ Der Gedanke, daß er mit einer voüllnendiren Kiederlage 

grenzte Zeit fortzufetzen. Es wüurde allgemcin anges. 
0 ů „ 

nommnen, daß das Kabinett wahrſchetulieh beſchließen pa beſugß und es keinen Siaat gibt, der barett wäre, das iethß Dießer Gedant⸗ Setneg 8ss àWMaßem iß es denkbar⸗ 

ſeine militäriſche Macht auſzubieten, um Paris wie“at eſen hahen und die an Esgiands Hiiſe nich glande in iee. — 

wird, den engliſchen Entwurf einer Antwortnote an 

Deutſchland nur mit der Unterſchrift Englands nach der zur Vernunkt zu bringen. . zu ů lockend erſcheink 

Berlin zu ſchicken. Von Italien wird angenommen, Eine Aenderung der ſoßigen franzöſiſchen Politik Aber, die Kapitulation bringt kein.Brot! 

daß es eine geſonderte Aniwort an Deutſchland ſchicken durch friedliche Mikiel ſcheint aber für die erſte⸗ Mo⸗ Die Kävttulation bringt nicht die Sönmmmns des Rubr⸗ 

vertri eine befriedigende Regelung der Repara⸗di é — ßt. Des pitnlatian Hebautee er Anſvruch Srankreichs 2— 

Egen, Lelung der Ren die Fortſetzung der bekannten Intranſigenz, deshalb biet mur nach Mehachevei deutſchen Sbenen un Saamen: 

tionsfrage nur dann erreicht werden kaun, wenn 
ů. 0 

glei⸗ Veitig die Trane ber interulliierten Schulden ge⸗ die ntgcsbunde⸗ iteß engl 5; 'chen Vermittlungs⸗ Ant beräran Bihchen Reclerungvas-Recht — in botten, 

z 
erß verſuches und die Steigerun ürb tik, Michen 18 argeftunden hätten⸗ 

erueigeen eigerung ce, ſeßmürtungstatiit⸗ die Bevölkerung des Rubrgebiets nach Bekteben drang⸗ 

regelt wird, während die engliſche Regierung zuerſt 8 U U 

eine Regelung der Reparationsfrage fordert. die nach der Auffaſſung des franzöſiſchen Miniſterprä⸗ falieren pt ule ini * 3 

Auch in Frankreich glaubi Kenn, baß England die üiden en ſestehtererone Jofsrareiſtſi Kawiulatban witrtenerdenden erilirter, Daß Hie Vounce Birchbeßt ens. 

Abſendung einer Sonderantwort an, Dentſchland be. Deniſchlands führen ſoll. Poncarsiß ſich nach unſerer dem Kuarckeden ie viel oder ſo wene Kahce erhält, wie die 

ſchließen wird, äußert aber die Hoffnung, daß Englaud Information auch darüber klar, daß eine Kapttula- franzeüſche Megternne ihr jeweilig, je nach ihrem Verda 

trotzdem die Verhandlungen mit den Verbündeten tion Dentſchlands gleichbedeutend iſt mit dem Zerfall suerkeunt, ſo wäre ein reſcher Abichluk ber Revaratis, 

fortſehen, das heißt die in der franzsſiſchen, Antwort des Reiches und dann alle Reparationsforderungen verbandlungen und Lamit die Schalfenn eines dauernd be 

aktenen Fragen beantworten mird. Das Parſſer hinfällig werden. u tenn Zuſtaudes erſt recht nock nicht zu erwa 

„Journal“ ſchreibt: „Wenn England ſich auf den 
3 Frankreich kann mit S Atſchland übe die . 

Standpunkt ſtellt, datz die Wiederaufnahm⸗ der Ber Sozialdemokratiſche Verhandlungen mit dem beukſchen Mepcrationen uind ſber die FuttangSarühten 

Alüngen Deuſſch lend'w. 25 00 eine ürde esainen Reichshabinett. Losinste Aber dieſe Verbandlungen können nicht Zum 

i mit Deutſchland vorbeha te, würde es einen Geſt Ruiiſiga würden die Vertreter des ſo⸗ ichluß kommen obne die Juſtinrmung der übrigen Re⸗ 

vielleicht nicht wieder aathnmacherden Fccneſ, begehen Lialbemekrabiſchen Fralionsvorſtandes in der Reichs- vag der Kavifut ver allem Eualards. Seseceie 

ů Der enen eralichtene Lacinnpgsmteln gu mriſen, mämtks baeen empfangen⸗ Auf ſeiten der Reichsregierung non *den Keviinkatton beginn! das Sbe 

n , Len Len guernen Lesn Süee, Heign eenrwier ee, eusserer. Seeſe, Süe , e 

ein Febler, wenn Haldwin den liorien, Noten⸗ ſchaftsminiſter Dr. Becker und Wlederaufbanminiſter Frankreich das: Heich eingerkumt, im Rubrgckiet zu Sieißen 

wechſel weröffentlichke, um ſich den Anſchein zu gebeu. Albert teil. Die ſottaldemokraticchen Reichstagsabge-ſelange eà Säm beiteh Faureic eane England, 

als wolle er einen Sruck ausüben. Andererſdiie müſſe ordneten trugen die finanzpolitiſchen Retrrinma anesge ihm dieſes Recht freiris machen uat, wesbieieeon 

Auich Sie ſranzsſiſche Regierung alles tun, damit dider goßzialde eirntiſehen, Partei vor. Die allgemeine über mit en bet Worrd W Lüit Mißen ir- Deiue 

ee, ie 
a Uehntefirde Poincars ers en der Finansmiſerr Un t ie Richtunng, meht, dafür müß er größere Krökenm etkeias, 

ſchagen, Io würde Poincars gut daran kün, nicht ner] in der elenertecherdi, werden Müſſe. Die ſozialdems⸗ rereienuns iern Heenensbier Leidesese- S 

gativ zu antworten. — ů Mocidun Vie orſglin, brer Portet eulurgen. Sen Der. ie Ouüictin Geht weiter, Die S Kien 

ö aa öů Regierung die Vos e ihrer Pariei entgegen. De en. Juflation weiter. Die Suxame 

Ernſte Lage im Ruhrgebiet⸗ Blatt vuſolge erklätcen die Kedierengsverkreter, Loß veßdrsewen uu Seähes Len nicht keſgelehe, 

Wie aus Eſſen gemeldet wird, wird die Lage im in kürzeſter Friſt durch Ausbau des Steuerſyſtems bedtnemmen und Friſten ebenſomenie. Wie 

Ruhrgebiet immer ernſter. Infolge der franzöſiſchen Billivnenbeträge zum Fließen E werden wüß⸗an UW zn Weasen 6120 Vetn ſo 

wehr beſchruänkt. Wa wird kom Grenzverkehr immer ten, m 10 ERclenen zui5 ngen kan Inflatton ban bein m E1t 8 

— ſchr. en ommen nur in geringen gehem werden ſo ten. In er Beratung er⸗ Frankreich vert 

gen ins beſetzte Gebiet. Infolgedeſſen haben ſehr auch die Schwierigkeiten der Ernährung hervor England. De 
er⸗fügung des Sisgers. 
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viele Geſchäfte ausverkauft und ſind geichloſfen. Wei⸗ ben, und es wurde von den ſozialdemokratiſchen 

terhin wirkt die Angeheure Markenkwertung kata⸗ tretern dringend Abhilfe verlangt. Verhmnlungen noch meirtcer an 

ſtrophal. Die Preiſe werden täglich erhöht und ſind ů 
ein vertragsmäßines Pßandrecht auef 

unerichwinglich Der Effener Arbeitsloſenrat hat u a. Die Saar⸗Schande ben. Wenemne man E Wöheſeden 5 

acßt Stunden Betahin vier iE Aolſtrrdsardeiter 
im Urteil der nentralen Preſſe WeebtworerHerder, Pranteesd Wees 

an rͤbeiter, 
— — IVIt — — ů 

ů — Das Zentralorgau der tſchechtſchen Sozialdemokratie EnSenalfo kiegen ü4e n ue. 

Lentuch brei-Wete⸗ Ar M0'. Silt E Schehe Sge⸗ ſchreibt itber das Saargebiet folgendes: 

„drei Meter Anzugsſtoff, billige Schride, Be⸗ über gebiet fos⸗ — Dentſchlands würde Vei 

Serhauſen iſt es ü‚ en ſtreinen ime, Las BVexjatiller B⸗ 2. 8 [lansſamen. Ganz abgeleßhen bn. 

ie ſen iſt es geſtern zwiſchen kreßkenden daß allerdings irgendſemund nach der Luſt ſe.“ aur Abufehende Metaktak woch der St 
   

Berhlenten und olizei zu re ſammenſtößen 
b 

8 

Kube des Ein Leno Käonss 0 Hetſuchte in Die m Iüi 0 . ＋ ü 35 tnd f u U1s 1085 bamne 8 In die⸗ ker MameherKbeuie Lerdes ert ts tantiutie tn das 

ähe des Polizeipräſtdinms zu gelaugen. Als ſich würde. Dieſer Juſtand ſer 5 dauern. In dae⸗ Wenn eiu kamndemn. —— 

. e Demonſtran⸗ ſem Gebiete herrſcht eine Völkerbundskommiſſion. die Auit äem br —3 15 Semer Aus 

Kanen     
ben, Die wöit Spaten Hac n Lepuffnet maren, ei unter dem Drucke des fran öbiiſchen Mi⸗ 

2 E 
eine *ETDE 8 P„1 it V. au v/ — 

Drchende Snlkang ein, Rachhern t Polmeieienmre ſiche Hendermen Grhen in Scrget Hrerht Praend. Susteneten fere, Les .eh 

ſchaften zunschſt Schreckſchäſſe abgegeben hatten, ſchoſß- ſiſche Gendarmen gehen im Saargebiet ein und ans- koirer raes Laun giſche und Sonr. 

ſenu ſte ſchart anf die Menge, Sieren zvei Demon⸗ Es iſt kein Munder, wenn unter ſolchen Umſtän⸗ ſeln, ſie kudet Aiibt. Aund Sdar. 

ſtranten und verwundeten ſteben. — ů den die dortige. Bevölkerung ein. fDofortige eind de „ piel mehrl Denn ſie öffnet nicht Sen Weg 

— 
ü biſzit Icüas Plebi fordert, während Frankrei be⸗ 

33 

iſt, das Plebiſzit im Sagreebiet zn verſchieben. 

Wie aus Geiſenrirchn Lemeldet wird, nehmen zieftre Gun 

Franzoſen im rgebiet ſtäarke Truppenverichiebun⸗ Aus der bervorragenden Koßhleninduſtrie bes Saar⸗ 

gen vor. Gelſenki en wird beute zwei mener⸗ gebiets zieht Frankreich heute Gewinn. Die franzö- 

menter Infanterie teraunh dus Wbtich, 0 Smebf n⸗ Plebt 445 iu 10 Jußr Mdas — Wdenen an⸗ 

‚ 'en, ＋ Gumnafium, ebiſzits in ren Satergebiei „Reu⸗ 

Eeßl Schulen, darunter auch Der eäetenerg ein Feil ſralen Rbeinſtaat einverkeiot werden märd. 

Teichlughmmbin rörn fäns, SßeenKe-eral und f der rat e Teibt 8 

des Nathauſes für den kommandierenden General undder in der Phantaſte der fransoftichen⸗ Scuttistse 

keinen Stab freigemacht merden. 

         
bereits exiſtiert, oͤer es ein autonomes Ganzes 

  

    

  

     

    

    

    
       

    

      

    

      

    

  

  

— — 
We. Die Bevötterung 

Frankreichs Hoffnungen. ſüten, Bahresd es 1 erte 

Die an der Meen e , e v 
Pen Repierung ſind in ihrem Woslant nych nahm, in die⸗ amgen der Kerbeiter 

weröſentiacht Aber aus ben Aeuß der Durchſuchungen. Serhnftem — 
Preſſe äber den vermusichen Inhens mahm. Jederverbenicßi, Freibeit wurde in 

daß die ducd auſtehe, Lynden die Seuiſche Preße . 

ü * im Lendoner Unterhaus am T. März d.; —— dieſes üime krikiſtert 

     nichts. Der frarößſche Präſident der Negierungi. 
Darauf merk er, fe ö m. Lommiſſin muchte Lascut an 

ů ber Siietf mact auf 800            

    

ar Auflöfrng, 

kagernn nſtandes i 

werde. 

Durch dieſe Art der Terrorſite 

ů E Küiemn Me Fransvſer 

Sympa 
Leiät 

  
       



  

Die Metallarbeiter⸗Wahlen. 
Die kommuntſtiſche Preſſe, die mit lautem 

die Wahlen zum Stegesgeſchrei in den 
èiesährigen Verbandstag der Metallarbeiter zog, iſt 
in dieſer Frage merkwürdig ſtill geworden. Die erſten 

dalen Sumer voch hie Siegrs,eriihl ſprcch, Bie für enen er no e Siegeszuve pruch, die für 
die Kommuniſten günſtigſten Reſultate verbffentlicht. 
Der Sieg der kommuniſtiſchen Liſte in Berlin vor 
allen Dingen hatte einen wahren Freudenrauſch her⸗ 
vorherufen. Einige Tage ſpäter aber ſchon tral ver⸗ 
legenes Schweigen ein. 

Und der Grund dieſes Schweigens? Die Wahl bat 
ergeben, daß die organiſterten deutſchen Metallarbei⸗ 
ter viel zu verünftiß ſind, um die Reiſe in das kom⸗ 
muniſtiſche Nebelland mitzumachen. Die Mos kaner 
habeneine Abfuhrerhalten, die ſie am lieb⸗ 
ſten der Mitwelt verbergen möchten. So wollen wir 
reden: Das Reſultal der Metallarbeiterwablen bedeu⸗ 
tet eine der grösten Niederlagen, welche die 
Kommuniſten ie erlitten haben. Trotz des furcht⸗ 
aren wiriichaftlichen Elende, das die Weltrevoln⸗ 
tiionäre im Wahlkampf in der demagogiſchen Weiſe zu 
einer wirſten Hetze gegen die „Partei⸗ und Gewerk⸗ 
ſcheſtsbonzen“ der Sostalbemokratte benusten. brachn 
es Moskan nach den bis Sonnabeid abend vorltegen⸗ 
den Ergebniſſen doch nur auf 112 Delegierte. Di 
Amſterdamer Richtung zählt bis jetzt 1 9. 2 
Vertreter. ů 

Die Reſultate von Bavern unt einigen andern 
kleilneren Bezirken ſtehen noch aus, können aber das 
(deſamtreſultat nur noch günſtiger für dir Amſter⸗ 
Lamer Michtung beeinflufſen. Nachſtebens ſigen wir 
den bereits bekanntgegebenen noch die Ertgebniffe 
einiger größerer Bezirke binzu. Es wurden gewäblt 
im Hezirk Eßen: Azeſterdam 6. Moskan 16; Hagen: 
Amſterbam 13. Moskau 14; Köln: Amſterdam 7, Mos-⸗ 
kau F: Stuttgart: Amſterdam 37. Moskau 10. Dresden: 
Amſterdam 48. Mossan s: Hamburg: Amſterbam 28. 
Moskau 2, Frankturt: Amſterdam 27. Moskan 2⸗ 
Thüringen: Amſterdam 10, Moskau 8: Halle Nagde⸗ 
burg): Amiterdam 17, Mosfan 4: Hannover: Amſter⸗ 
dam 10, Moskan 0. 

Dieſe Reſsultate machen die Katenſammerstimmuna 
der Kommuniſten erklarlick. Kreilied immer noch 
viel zu viel Metallarbeiter ſind den Mosfauer Jerſts⸗ 
rern auf den Leim gekrochen. Aber dieſe ind in io 
großer Minderbeir geblieben, daßk die Marichrichtung 
des Metaollarbeiterverbandes Amiterdam bleibt und 
nicht Moskan wird. Die Metallarbetter baben ſich 
trotz Not und Hetze zu der Erfennruis burchgernugen. 
dak die Arbeiterſchalt in ibren Organiſatienen prat⸗ 
tiſche Rolitik braucht und keine Illnſionen und Selt⸗ 
revolutionsrünme. Das deweilen die Metallarbeiter⸗ 
wahlen. 

    

   
     

    

  

Ein Bund der Balharwölker. 
Der griechiiche Geſandie in Bakareſt Sat von ſeiner 

i Sen Auftrag erbalten, mit dem rumüniſchen 
i iſchen Außtuminißer über einen neuen 

zu verbandeln. Dieſer ſoll die Auigabe 
Haben, unabbängig von der-Kleinen Entente für die 
Eutrechterbaltrus Ses Friedenscertrages mit Sulga⸗ 
Tien zu lorgen, A dDasnrch Ler Kriesen aui Sem Bal⸗ 
kem zu ſichern, währens die Kleinrt Eutenie Eurm 
Me! Ses Friebenssertuages von Trianen 
hun ton ern für den Frieden in Mittelenropa ſor⸗ 
Ben foll. 

Dr. Beneich teilte Prescvertreters mit, dan man 
auf der Konferenz in Sinoin vor allem den Staud⸗ 
punki der Kleirzn Entente zur ungartiichen Nrepura⸗ 
tionsfrage vebandelt habe. Das Verssalimis zu Nus⸗ 
Land ſel nicht Eerüihrt worden. In allen Runltru Ler 
Lonferenz fei vullkummene Ueberrinztmmung erzicit 
worben. Besüglich ber Beziehungen zwiichen der 

ſetzes vorlage der 0695 

       

der Bayeriſchen Bolkspartei an bden Pranger 
Untergroßem Beifall der Linken betonte er, daß das 
Volk heute an dieſen ſtaatsrechtlichen Verſefungßr 
frugen abſolut kein Intereſſe „ ihm viel mehr 
daran liene, ausreichende und billt Siebruuemnde 
zu erhalten. Das Vorgehen der Kechten ſel gerade 
beute um ſo gefährlichen, weil der Keind vor den To⸗ 
ren Deutſchlands ſtehe. Genoſſe Endres unterſtrich 
dieſe Ausfübrungen und nanntie als ben wahren Iir⸗ 
heber dieſer Treibereien gegen die Verfaſſung die 
Vaterländtſchen Verbände, die durch die geplante Ver⸗ 
faſſungsänderung in die Lage kommen wollen, trotz 
ibrer verhältnismäßig kleinen Minderbeit dem Lande 
ihren Willen Suſch ccreih Da die Ait Sie Zwei⸗ 
drittelmebrheit nich erreicht wurde, gili die Vorläne 
als abgelehnt. 

Auseinanderſetzungen im belgiſchen Senat. 
Die geſtrige Sitzung des belgiſchen Senats, in der 

das von der Kammer in der jeßten Woche angenom⸗ 
mene 2M bie Las beruten wurde, verltef leßſ; ſtitr⸗ 
mitch, da die Sosialiſten in der Obſtruktion blieben. 
Der Kriegsminiſter Dersze wurde beſtig angegriffen. 
Es kam zu ſtürmiſchen Szenen, ſo daß die Sihung un⸗ 
tderbrochen wewden mußte. 8 Wiederauknahme der 
Verbandlungen vermochte ſich der Miniſter nur mit 
Miibe verſtändlich zu weachen. Er erklärte. Deultſch⸗ 
land fei immer noch gefäbrlich, denn nie⸗ 
mand kenne ſeine wirklichen Kräfte, und man habe 
nicht das Kecht, die Lebren des letzten Krieges zu ver⸗ 
geiſen. Deutſchland in einer Beutigen Verfaßung 
ſtelle eine AOrutſtätte des Haſſies dar und habe, 
vom Eesmliſchen Stiandounkt aus beirochtet, durchaus 
nicht abgerüſtet. Der Mintiſter führte im Zuſammen⸗ 
bang Hiermit aus, wenn man wolle, daß Deutichlaud 
keinen Krieg mehr fübren dürfe, ſo müßſe dem deut⸗ 
ichen Volke zunächſt die Ueberzeugung bei icht 
werden. daß es nicht nur im letzten Kriege geſchlagen 
kei. ondern ikn auch verleren babe. 

Das Dienſtpflichigeſes wurde ſchließlich in ſeiner 
Geſamtheit mit gegen 32 Stimmen bei vier Stimm⸗ 
enthaltungen angenommen. Der Artikel, der den 
Militärdienſt um zwei Monate verlängert. ſolange die 
Nubrbeietzunt HSauert, wurde mit Ss fegen 34 Stim⸗ 
men bei zwei Strimmenthaltungen angenommen. 

  

  

  

Wertbeſtändige Sparanleihe. 
Die Reichsregierung hat beichloßen, ein wert⸗ 

beſtündiges Anleiherarier in Form einer auf den 
Gegenwert von Tollar in Marf lautenden Auleibe 
mrit 12 jäbriger KSantzeit hern ben. Die Anleihe 

   

   

  

üf von der Börfenumſatz⸗ und feilreiſe non der Erb⸗ 
Hafts Teuer befreit. Für Kapital und ginien Haften 
Lie garze dezntiche Wirtſchaft, Banken, Handel. J 
ftrie, Landmiriächaſt jewie jeder, der Gber ſteuerbflich⸗ 

SSges Sergt, Ser Sestung Ses Zinſen⸗ 
— eine Anlrie von 5% Miliunen Mark 

Lold fnd zur Bermögensgener vorgeſehen. 
Die Stücke von 1, 2 und 5 Dollar werden ohme Zins⸗ 
Aaen, Aus i0 Fälligkeit (2 At⸗ mit 

nem Aufgelb uru „½ Prsszent eingeldſt. an⸗ 
Seren Stüde tragen 6 Prözent Jahreszinſen mit ein⸗ 
jührigen Zinsſcheinen. 

Die Parlamentswahlen in Deſierreichl. Die Waß⸗ 
len zum öbfterreichiſchen Nakinnafrei find auf den 
2. Sktober 1923 feßgeietzt. Die Ebrinfichiezialen und 
Lie Sozialbrrerkreten haben für die Zeit der Bahlen 

  

  

  

Tichecholamefe und Polen ſei er ber Azzächt. Lan die kEin Mebereinkommen Sen., wonach ſich 
Ueberbrückuns der Gegewätze wäglich ſein werde. reibe Sartdden —— SeSercirig vbre⸗ eammn, 

—— Anngen nia zu AEren Eas BASerdenget en Eesliemef 
Der abgelehnte ́ nche Staatspräßdent dernrt zn Fn ü i ü S rurt zu Fübren, daß unnörige vermieden 

Sie Fereitß kurs demelbel, enrichiet bes Plenum ů *E in äitß. Wegen Lobrürei⸗ 
des banertſchen Sonbtages am Dienseng Eber die Ge⸗ I tigkeiten rruten dle Aucbörzcker in Ebemmit neitern 

— — enLie de trtgel änsen-bFes! 
Zeitgemãße Finanzreſorm. LyntKurtzs, Kti Sietüttt gie Lair küun- 

ů àAſügen Aüir hänern cut ben Pürtrrt Ard in 
Cuns nrnerdüngs ah. Kein Wader. Bäsber aßen B.sra Beiürfaibendeilttn a, Es Lenntaet ein. 

ſeuunks Der Büäbewwahl- Ras at ürir Seiit iüeniash Feir Stumde die 
Sand bIAter; denn Weln er in Res Paeläen uud Häter ineire K & bes Kelkkrermgen, Eas Sas Zehmiache ver⸗ 

verhenden: und wenn es nich ensrrachte, öe erschien aresar giat bert daß rerr Keter an werden Srum 
Eens 8e bes Sählertüe Kesden ess ber Jeee Len. Dir Hau Aente ud werrüiäbikt gieSFafls jeben Sonv⸗ 

— des 1 Bäx, 5rhund äats Früiser, EEr Preiäenszeichmmnaen Und zeitte edem ine Gule Ciπε A *. Se eirertetin den Aütgreäen 
Dehriseren SSrner as⸗ Len Sanbrit Serer feicbrben., enererirkt ken milben. ker 

SSI————— 5 Särseit westes, Ser Steseaeesten werben — iU 5 En Hans, —— —— S* * EEu 
Ein Ders — Men debei nar Gered Eanerer ianneen eeren ind Krteikrrn der Relchs. 

defhunr, Taunch Ferftüsettürhete Eakeeeng e cägesr, 
⸗ TDie Wefsmeng, es mäcer r DSace KEufen aat ber SSeeeee eeeeeen eeeeeee . 

Werideſden wae eise 2SAie 8 Waseuervse iber Aibes gräettt Ben beür Sis weir iner⸗ 
doies Aücüeet Losenes er des Srsigen Teräahern I 

De Piüäsbinh faä- Sas SMEEMAAr:er — —. auesgen, Seerr: . E ES EAEEε De Werem „ Läiein Wie Eem MEIALE DeüEEEE 8 
— ee eeeere eieeeee ee 
S————————————————— — * 

Daurreiür EEEAein IE eii 5 ü 
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Santn Deneraers a mchter ück zu eerr BE, 
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SEe am geässeiäken Sürrereite. Urer Sereg Laaürt: S , 

Erhens: üe rmmectde Lint ert EsEert, ů NAEEDEEEE AAD 
Lan den Bruteil das. Da * rüne Eeffherrrüxs Tez 

Speitens: D Krächhargirrmug veringt- K21522. Dir SEne Kümn TEüe SeeAUm De MäüEEEH 
  

    

Dets, bas Boldswepehren ] nachmingg in den ů 
ber Verhaſfund varr 1 den e: Hiel, win M Staes — konnte nicht erſcheinen. ů 

er Verkafſfung vor mit dem⸗ einen Staatspriſi⸗ rbing außer Gefahr. Ein geſtern na⸗ 
denten Zu ſeroten. Dir . 10 ier demolru⸗ ausecrbeher runthektsbericht beſcgk Kpaßgrtheg 
W Dübeweorg voraus, in der vor allem Le Lüſt — tand des Präſtdenten Harding vorübergehens ge⸗ 

he Abgeordnete Muller⸗Meiningen die Oite keßer: hat. Nach einer weiteren eſinbet ih 2. 
ů E‚ 

auf bs2 Prozent, nur im Bezirk Frankfurt hat ſich die Lage 

Stinnes beberrſchte Alpine Montangeſellicaft augenblick⸗ 

    

  

Eiag in den Streik ein. Die Morgenzeitungen ů 

  

    

   
     

   

    

      

   
    

    

   
     

   

    

   
   

   

  

    

     

    

      

    

dDing die Kriſis überſtanden, er befindet m 
Wege zur Geneſung. ö 

Zum ſächſiſchen Juſtizminiſter iſt der Leipzit 
Ni: Weerüßtsprüfcbent Neu aus Dresden ernenuf 
worden. 

um Nektor der Berliner Univerſität wurde geſtern 
des Ordinarius der deutſchen Sprache und Lileratur 
Geheimrat Profeſſor Dr. Guſtav Roethe gewählt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Reichsindexziffer für zew bes. ſtagſtichen 

ſtellt ſich nach den Berechnungen des ſtäatiſtiſchen 
Reichsamts für den 30. Juli dieſes Jahres auf 71.476 
(1915/14 1. Die Steigerung gegenüber der Vor⸗ 
woche (39 336) beträgt ſomit 84.7 vom Hundert. öů 

Die Arbeitslage in der Leutichen Metallinduſtrie in der 
Woche vom 8. bis 14. Juli 1928 hat ſich nach den Erhebungen 
des Deutichen Metallarbeiterverbandes weiter gebeſſert. Bon 
1 832 274 erfaßten Arbeitern waren 1 422 705 gleich 87,2 Proz. 
üin der Vorwoche 85,1 Prozent] Vollarbeiter, 161 C25 gleich 
5,0 Prozent 11,2 Prozent) Kurzarbetter und 48 454 gleich 25 
Prozent a Prodens Arbettslofe. Das Gefamtbild zeigt 
eins Zunahme der Bollarbeiter um 2, Prozent. Bemer⸗ 
lenstwert ilt die Zunahme der Ballarbeiter im Bezirk Käln 

  

der Bollarbelter um 18 Prozent verſchlechtert. Soweit 
noch Kurzarbeit und Arbeitsloſigkett in Hrage kommt, iſt 
meiſtens Mangel an Robmatertal die Urſache, was darauf 
zurückauführen iſt. daß durch die raſende Geldentwertung 
die Eiſenrreiſe eine fabelhakte Höbe erreichten. 

Stinnes Lieſerant für die kranzöſiſche Armee. Die Wie⸗ 
ner Zeitſchrift „Die Börfe“ veröffentlichte kürölich eine No⸗ 
tiz, wonach die Hälfte von den 1½% Miklonen Mark neuen 
Aktien der von Stinnes kontrollierten Alpinen Myntan⸗ 
geſellſchaft in den Beſitz Ser franzöſiſchen Waffen⸗ und Mu⸗ 
nitionsfabril Schneider⸗Creuſot gelangt ſei. Da die Eſſener 
„Deutſche Bergwerks⸗Zeitung“, die über die weſtfäliſche 
Schwerinduſtrie gut unterrichtet iſt, dieſe Notiz vhne Kom⸗ 
mentar nachdruckt. kann ein Sweifel über die Verſtändi⸗ 
aung des Stinnes⸗Truſts mit der franzöſiſchen Schwerindu⸗ 
ſtrie über die Wirtſchaft in den öſterreichiſchen Nachfolge⸗ 
ftaaten beſteben. Die Autßenpolitik in Deutſchland und be⸗ 
konders auch in Frankreich, wo man immer noch das 
Schreckgeivenlt des wakenfabristerenden Deutſchlands an die 
Wand walt, wird dadurch charakteriſtert, das die von Hugo 

ieen mit Hochdruck Unterteile für Kranzöſiſche Kanonen an⸗ 
ertigt. öů 

Rußfiſcter. Konzefffonsvertrag mit ansläudiſchen Schiff⸗ 
kahrtsgeſeilſchaften. Die ruſſiche Reaierung bat einen Kon⸗ 
jzeiſtonsvertrag mit einer Reihe von auskändiſchen Schiff⸗ 
kahrtsgeſellſchalten abgeſchloſſen. Der Hauptinhalt des Ver⸗ 
trages iſt folgender: Zur Verwirklichung des dem „Dabro⸗ 
flott“ (freimillige Fotte) und „Wosflott“ iſtaatliche Flotte) 
gewährten Monavols zur Betörderung von Aus⸗ und Ein⸗ 
wanderern wird eine gemiſchte Geiellſchaft gegründet. Grün⸗ 
der der Geiellichaft üud einereits der „Dabroflott- und 
„Gnsflott“, aubererſeits nahbeitebende auslöndiſche Dampf⸗ 
ichiffäbrtsgeſellſchaten: White Star⸗Line, Hamburg⸗Ame⸗ 
rika⸗Linie und Norddeutſcher Llond: auch andere Geſellſcha⸗ 
ten können nach Uebereinkommen in die neu gegritndeten 
SerAſchaften aufaenommen werden. Die Resierung der 
Srwjietrepnblik hat das Recht. den Ausſchluß dieſer oder 
jener Linie ang der Gefellichaft au verlangen. wenn die Re⸗ 
aierund des Landes, zu dem die betreftende Dampffchiff⸗ 
kahrtsgelellichaft gehört. die. Besiekungen mit Rußland ab⸗ 
bricht. — 

Internationale Stärke der Gewerkſchaftsbewegung⸗ 
Die Geſamtzahl der Geweskichaftsmitglieder in den 

wichtigſiten Ländern der Welt iſt auf 44136355 be⸗ 
rechnet. Die Gewerkichaften Chinas ſind in guter 
Entwicklung ieder. 

  

und zähken zurzeit 300 000 Mitgliede 
Unte: allen Ländern ſteht Deuiſchland mit rund 

12 Millionen Gewerkſchaftsmitgliedern an der Svitze, 
dann folgen Rußland mit 7 Millionen, Großbritan⸗ 
nien mit 5 und die Verxeinigten Staaten mit 4 Mil⸗ 
lionen Gewerkſchaftsmitgliedern. 

     

  

veranlaßt, einen pepulär⸗mißſenſthaſtlichen Film „Die Hu⸗ 
Sienc der Ehe“ berzuſtellen. Was bisber Ane in Wort W5 
Schrißt über die geiundbeitlichen Vorausſetzungen des Ebe⸗ 
kebens gesagt in, ſoll bier in Form eines Spiekfilms noch 
eindrinslicher gezeigt werden. Nachdem man bei uns Ge⸗ 
inndbettsmerkblätter für Ebeſchließende eingeküßrt und ver⸗ 
ichirdentlich Ebeberatungsftellen geichaffen bat. bedentet ein 
eiches Filmrerk einen wichtigen Schritt in dieſer Richtung 
rmärtsä inmicmeil mi- dem Film das Nichtige getrofken 
wärb bie ſür den Serbi geplante Auffährung aeigen. Die 

Erarbeizer bdes Fiims ‚änd auber dem früheren Staatsſekre⸗ 
zär Erpf Tardler, Stadtrat und Seiter der Ebeberatungs⸗ 
ſdeke in Wirn, die Frofeoren Rebam. Spisv. Moll und 
Frankt Sienl. Aubeska und SScaner (Prag). 

Keuflik awiiches Kirche un* Film. In einem Lyunflilt 
kſchen Kirche und Film iſt es ankã einer Filmantfnaßme 
2 SDer BuüSaeher EEEEEE WE ——— 

Siaskirche. gekomüren. Es handelie ſich em eine Auß⸗ 
etbene, Pei Ler ein oher kirchlicher W. vor einer 
Schar mixfelalterlicher Kitter im prunkeuben Srnate eine 
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Meßt zr zelebrieren Eante 
Frrtekterte sesrn bie IiL 

    

   
     

       
   



  

   

  

cging. 
Berlin für; 
Polen angehalten 

  

r Hie Rei 

rücht iſt vollkommen 
die Schktetzung der Rei 

Der Partckausſchuß hat unter einſtimmiger Billi⸗ 

gung der Mitglieder dem Landesvorſtand Vollmacht 

erteilt, den Beitrag für den Monat in Höhe eines hal⸗ 

den Durchſchnitts⸗Stundenlohnes feſtzuſetzen Das 
Wahljahr wird ungeheure ſinanztelle Opfer von 

Milgliedern der Partel erforbexn. Durch bterrafende 

  

     träht der Wochenbeitrag für Männer für alle 

Stadtbezirke 4050 Mark, für die wei kichen 

Mitglieder 1599 Mark die Woche. In den Sann 
ortsSgruppen 
Männer 2000 

   

   
    

  

Mark, für weibllche Mitglie⸗ 

    

     

Miiglieder, daß 
und 

gründliche Abrechnung gehalten werden kann. 

unermüdlich neue Streiter! ä—— 

Miit Parteigruß 
Der Landesvorſta b 

   

  

     

   

        

   

  

        

          

   

    

   

        

Schule und Mäßigkeitsbewegung⸗ 

Die Arbeitsgemeinſchaft alkoholgegnexiſcher Vereine im 

Freiſtaat Danzig bat aucß die Schulbebörde im Intereſie des 

Gemeinwohls der Bevölkerung gebeten. umgebend die er⸗ 

jorberlichen Schritte einzuleiten. unfere Schuljugend vor 

dem Alksbolelend zu bewahren. Sie bält eine beſchlennigte 

Einführung des obligatortichen Nüchterne⸗ 

heits⸗Unterricht s. in ſämtlichen tlen, einſchließlich 

der Handels⸗ und Gewerbeſchulen, fur⸗ Schütler und Lehr⸗ 

förper füx unerlssli⸗ ich der Bolkstäg bat ſich mit der. 

Frage der- Bekämpfus „Kilobbkmißbrauches bereiis ben 
ſchäktigt und den Sxnat erſucht. möglichſt Hald energiſche 

Maßnahmen au treffen, um dem übermäßigen Heudßtß von 

Alkobol Zu ſteuern und dazu unter underen auch angereat. 

Nüchternbeitsunterricht an den pberen Schulklaifen einzu⸗ 

fübren. 

Die Schülbebörde verſchliest ſich nicht der Erkenntnis, 
daß die erſchreckenden Zuſtände, wie ſie der übermäßige⸗ Al⸗ 

kodolgenuß namentlich auch bei Iugendlichen gegenwörtig 

gezeitigt hat. mehr denn je eine Kachdrückliche Bekomofung 

des Laſters der Trunkſucht fordern, und daß die Schnle mit 

allen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln dabei mitwirken 

muß und nicht eine einzige Volksſchule ſich dieſer Aufgabe 

entäleben darf. ᷣ— —— ö 

     
      

  

chuten-zunächſt ange⸗ 

  

Die Schuiltgegörbe hat daher die⸗ 

beträgt der Wocheubeilrag für Arde 

Die 

öů — ů Vom 28. 5 

Geldentmweriung iſt der jür den Monat Fuli feſigeſetzte lödwe vereneart wor 
Heitrag überholt, es müſte deshalb illr Jali ſtatt 4 ger cmet 3 
5 Wochenbeiträge erhoben werden. Ab 1. Augußt be⸗ Mröcties unte 2 

— Vort 
Aunkerwickler, We⸗ 

Prüſſtandsarbeiter, 

ein Geldtrans 
zöderung Hitt. 

hat. Dieſe lebnte es züun 
Die Direktion iit edoch Hert 

ern morge 
utel, An gröherer Gelt ansy étet, ů V* 

Khanpikaſſe näih ſei. . 

  

   

    
   

  

   
   

    tter bis au 20 Fobren 20 500 Mk. Wird, Lat das rtidtum der Haudelskanturer 

en Veanaer ben Seiten äin Rohnsen der 
das Schreichmaichtnen⸗Wektſchreiheu, bas nnd 

Burenmbet 

  

  

er Lerbeili 
en erhgtten 70, Prögeut bes 

Alters⸗ der jeweiltgen⸗ 

ů en der bür en Guer, Einrichter Wa ü 
der volksleindlichen Vylitik der bü⸗ lichen Waßferer⸗ bie benternd in 

Saaaches itz 

arbeit 

508 
Fliche, Beſpr 
3 Entlohnung 
Cerner werden die in der 

wieſen, den Aufklörungsunterkiööt, nicht anf den Religionss.. 
und naturkundlichen Unterricht zu beſchränken. ſondern ihn 

nach Möglichkeit dem geſanrten Unterricht nutzbar zn machen. leiate e 
lernte 
51.775 Mk. für verbei ſo beiſpieksweiſe im Rechenunterricht die Alkobulfrage in 

Wrer wirkichaftlichen Auswirkung zu beleuchten und im 

  

   
   

  

Stumöe 
Arbeiter 50375 

gelegentlich auf den nachteiligen Einfluß des heiratete V 

Alkobols auf die körperkiche Leiſtungsfähigkeit binzuweiſen. 

Ferner ſind die zuſtändigen Stellen beranlast. Darauf bin- 

anwirken, daß bei fämtlichen Verantaltungen, die mit der 

Schule in Zuſammenbang ſtehen insbeſondere Schukank⸗ 
ſiungen, Ferienwandernngen, Abſchiedsſeiern uiw. jealicher 

Alkobolgenuß vermieden werde nus daß ferner in Schüle 
und Elternveriammkungen die Bedentung einer alkobol⸗ 
freien Ingenzerziehung eingehend behaudelt werde. 

Von einer Folchen andamernden aeserteklichen unber. 
richtlichen und erzieblichen Einwirkuna veriyrechen ſich die 

  

Erzieher größeren Erfolg als ron der Erteilung eines be⸗ 

tonderen Nüchternheitsunterrichts., ohne jedoch beſondere 
Nüchternbrilsunterrichtstunden auf den Oberßtufen abon, 

lehnen. Die Schulbeborde bat die Frage feiner Sinführuna 
zunächtt den Kreisſchulräten und den in: Trage kommenden 

Schulleitern zur Stellungnahme vorgelent Die Entiſchei⸗ 

Meng zu“ dießer kesten Frage wird-mach Siugäng ber Se⸗ 
ricbt⸗ und Borſchläne gerruffen wergen. 

  

      ö Ferienende. —      
et 

kteinen Belben uus Mädchen W05 

Lichaäft 

M ů 
M 57 860 Mark. Kilfsarbekte 

iber unter 20 Jaßren 0⁰⁰ 

  

      

  

   

  

   

    
   
   

    

  

        

   

   

    

   

  

  

     



  

Vorſchläge der Sozialdemokraten zur Linderun 
der Finanznot. 

etebnng von Stenern hat folgenden Wortlantz 
Artikel 1. 

in den St⸗ 
ändert: 

1. 20 Abſatz 1 erbrit ſolsende Kaßhung: 

  

Kalenderſahrs monailich. 
eines jeden Kalenbermonats 
je ein Zwölftel der aulcht ſen 
richten. 

2. S Sia ertbälit falgende Fufung: 

   ſtellten Steuerſchuld zu eitt 

Der Steuerpilichtiar bat die Umfatz- und Luxußxkeuer am 

„Der Entwurf des Geietzes üßer bie beſchleunigle Eln⸗ 

Das Geſetz Aber die Berückſichtigung der Geldentwertung 
euergeietzen vom 20. 6. 1998 wird wie folgt ge⸗ 

Vis zim Empfaug eines Steuerbeiche ids für ein Kalender⸗ 
lahr hal der Stescryflichtiße auf die Stenerſchuld dieſes 

wväteftens bis zum fünften Tagr 
Voraus zablungen in Höhe von 

9 

    

Tiegenbel. Ein Aualuücks farl eretanete ſiä am 
Wienßiag vormittag gegen 10 Uhr in Lindenau. Der Hilfs⸗ 
bremier Franz LSipfinski verſuchte auk den langſam anſab⸗ 
renden fahrplanmötzigen Durchgaugszug Marlenburg— 
Dansig auſfzutſteigen. L. bakte bei dem Verſuch. mitzukom⸗ 
men mit einem Fuß an einen Stein und wurde zurückge⸗ 
riſfen. Bet dem Fall trug er durch Quetſchung ſchwere Ber⸗ 
ketzungen davon. 

Aus dem Oſten. 
der Lommuickwerte. 
mnick-Werke ine Elbing int 

Trt worden. — Da dle ver⸗ 
ſich noch immer über die 

te Juliwoche nicht einig ge · 
iterfchaft Burſchüſte in 
inten. Die Direktien be⸗ 

    

   

        

     

      

Enlgleift. Mit den Straftaten eines Sprößrtings einer 
alten ariflokratiſchen Familte. der zum n ier⸗ einer Etn⸗ 
brecherbande herabnefunken iſt, wird ſich die Ferienſtraf⸗ 
kammer des Berliner Landgevichts 8 dieſer Tage zu beſchäf⸗ 
tigen haben. Unter der Anklage des ſchweren Einbruchs⸗ 
diebſtabis wird ſich neben anderen Perſonen der beſchäfti⸗ 
nngslole Willy von Keudell zu verantworten haben. Es 
ndelt lich um ſechs mit großem Raffinement verüble Ein⸗ 

brüche in Wohnungen. Der Angeklagte v. Keudell iſt der 
Sohn eines Kammerhberrn und Zeremonienmeiſters am ehe. 
mals käaiſerlichen Hofe. Er ſelbſt war Kähnrich zur See und 
ſpäter Offizier. In Berlin war der damalsd erſt 2ährige 
junge Mann in ſchlechte Geſellſchaft geraten. In der Bar 
eines Kabaretts am Kurfürſtendamm lernte er eine Rethe 
Leute kennen. die ſich ſpäter als gewerbsmäßtge Einbrecher 
erwieſen. Als er dann eine Stellung als Werbeofftzler für 

den Heimatſchut antrat benutztte er die Gelegenbeit, für dieſe 
Einbrecher Wohnungen anszukundſchaften, deren Inhaber 
verreiſt waren. Gegen v. Keudell ſchwebt neben dieſer An⸗ 
klane noch ein Nerfahren, in dem er beſchuldigt wird, im 
Mouember 1922 in das feinem Vater gebörende Schloß 
Schwebda bei Eſchwetze mit unbekaunt gebliebenen Mittätern 
nachts eingebrochen zu ſein. 

Maſſenfälſchung von holländiſchen Gemälden. Der Woli⸗ 
zei iſt es gelungen, elne Maſtenfälſchuna von niederländi⸗ 
ichen iSemälden aufzudecken. Seit einiger Zeit machte ein 

UAinuns mieder gurück, nach⸗ 
fich acgen ein ſolches Ver⸗ 
ſtete nunnehr, daß ſte die 

reus zahblen müfen. und daß 
Vage ſei, die arwüüuichten Korſchüßſe aut 

»n Nie Axpbestct naffire Reſlitenz, 
en Mertles dementhrierte 

Aionlgedäude gegenüber der Un⸗ 

   Das. zg aber d- 
die Direktiun ve⸗ 

ünbreu erklärt hau 
Weamtenarbatter dä: 
fie dah icht in der 

Kuf ü 

Montag einer eden &= 
entrichten. Bei der lle 
ligen Hetrüäge muß der 
eine Veuachrichtignungß i. 
vörzuichretben bat. 

kür 
ſhn 

Rery 
gArhen la 

E ie vorhergepende Woch 
„Elngahlung der 
dem Landesfreucramt 

eren NRorm der Seun: 
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Arhfel 2. 
Saftsüeucerarict voem 

    
. K. 1928 wird wie     

    

  

     
    

   

ersrvren en. worauf Lie ganze Belegtchalt Tüſſeidorſer Kunſtbändler durch Anzeigen in deutichen und 
entlalfen niederländiſchen Zeitungen auf Gelegenbeitskäuſe neuer Elbins. Seinte Krau ermordet bat der Schloßer fAlederländiſcher Maler aukmerkſam. Bablreiche Bilder 

rꝛe        

  

janden daburch den Weg nach Holland geagen mäßige Valuta⸗ 
Preiſe. Ein Kunſtliebbaber im Haag ließs das Stück eines 
derartigen Gelegenbeitskauſez durch einen bolländiſchen 
Erderten unterſuchen. Da nellte ſich beraus, daß es ſich um 
eine minderwerlige Konte handelte. Auk Knzeligr bei der 
deutſchen Juſtiserbörde erfolgte die Verbaltung des Kunſt⸗ 
bärdlers. ů ů — 

Iwei Perſonen von der Stratßenbahn geiötet. In Bremen 
bemithbte ſich ein junger Mann mit Hiife eines anderen, das 
mandinbren zu erlernen. Der auf dem Rade ſitzende jungt 
Mann ſteuerte vlötzlich direkt vor den Wagen einer Sträa⸗ 
senbabn und wurde von dieſem ſo beftig zur Seite geſchleu⸗ 
dert. baß er beim Aufſchlagen auf das Pflaßter einen Schä⸗ 
delbruch erlitt und kurz darauf ſtarb. Der das Rad hinten 
feſtbaltende iunge Mann erlitt dabei eine ſchwere Schädel⸗ 
miretſchung, der er nach kurzer Zeit erlegen iſt. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 

aße. Beim 
ne 

ů ude 
oen Kevolver 
ar Anxerlegen 

der Laitenen Verkehr, 
en ‚e an Tode 

nn der berbeigeeil⸗ 
äch rubig ver⸗ 

Dar iut kaum drei 
Nertr zur Tat dürfte 

Rrerdältmsen liegen: angeblich 
Des sörerrrß Sarrnürlaufen. 

Die deuttcden Scitungen verbeten. 
Xderdlart, die Rereier Ool? me, und das 

„ ind Eurc den Bevollmöchtigten der 
a in Memei versrten den. Gleich⸗ 

e Lesüellrna von Etsersnt; Anterſagt. 
Mesnahme is ein in ben pe Seltungen 
Axtiket über Len Dentich⸗Lstauiſchen 

n' deßen Kernyunkt folgenden Myortlant bat: 
es kexebenden anten Eirrernehgens zwiſchen 

Denlichen und Litanern. Erbaltuna und Körberung der 
Denricben Rxltar. aus der xricre Sertee: ꝛabrbundertelana 

   

    

   

     

    
   

  

bis zum fünttren Toge eines 
Mablungen in Aübe von erne 

n Steuerſchuld zu c.rrichten. 
das erüe Geichttsjahbr i alk Worans'⸗ 

WSerrerbehesergetet vom 8. Kai 12 
A fehenttellende Mindennen 
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tꝛet 
Sren Manne 

sier Katen. und zrar fpätetren bis zum füniten Tagt kin: 
ürden Kalenderviertellabhres, im voraus au entricbten. 
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         SUm 18. 21, 2. 7. 1822, 1. 12. 15 
(Ard Wie folgt geündent: 
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Ter Retrag in einen Serkieg nach der erfolgten 
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„ Tas riet uder die Er detuve von Sclen:lichen Abosten Sratft uns , E Leirgen Set. Babrana von Nrrikrit Arteicen car ben Berkerzmkuaaskalerder Werden nur 5ts & Uhr Morgens in aus aleitender Grundless von 2. wie 'olst unt Axecht r autenemen Wersetast das ind die f* Pcrsishene Een Srenbhme &. Lecer Scrtaßiang eptncgen aenven. grändert: 
Akiat uetbal: iplgenden Smas? ů 

Dieſr Serordmaunccn bedürnten rorberiger Aunienr, 
des Hanpiansichuses des Aer ů 

Das Ginkommenkrurryme 
ivgt geünbert: 

—Seilenvretis 2000.„ Mk, 

  

Lauvrziele des Kasdes. Lie ich radez 
Lerung des Sesiezteg zu eigen Wach:e. 

Werjcdan. Fin Niefenbranßb reird aul Nawaruska 
En! gtmnt:Ret. der da aanse Jertt: der Stabt in Aiche 

nerns Meikkeie-nen, zree Kirchen und ein 
* Kinctn gellia Flammen ant. Te: Schaden be⸗ 
Ei auf viele Rillierben Mark. 

    

  

die geiamie Beröl⸗ 

Arbeiler⸗Ingend Danzig. Heute abend 7 
ſplele IGrüngürtel). 

Syortverein Bürgerwieſen. Am Donnerstag. den 2. Auguſt. 
abendtz 7 Uhr: Monatsverfammlung im Vereinslskal⸗ 
6 Uhr: Vorſtandsſitzung. 10⁵⁵7 

Uhr: Bewegungs⸗ 

    

   

  

   

  

        

  

Eerbält folgendex nrnen AWsat: ‚ 
Die Einzeblans kei der Kreitantkenerkant dezr. Ueber⸗ Sarikaon. Lemmaniüäenverbattuüngen. Sie Dentſcher Metallarbeiter⸗Verban. Alempuer. Heisnnaß⸗ weifung aui ein Lerielden Seßs eisen Aexkzeg Stes der wiontenre und Inſtallateure. Kreitag. den 3. Aug. 6.1lür Sech Ser erfulsren EEAWL. SirüntKAtizng erfrigen. 78 baer man abends. in der Marrerherberge: Verſammlung. 1037⁵ Ardritzebet, welcht zägliche Gatlohsung vernckänen, hadrr ür den Auf⸗Gefangverein „Freier Sänger“. Den Paſſiven zur Keunt⸗ die Stener em Kretiiag einer chen Eess M entrichten. Sen vorge⸗ nis. daß am Freitag. den 3. Auguſt. 9 Uhr abends, im An⸗ 

Axaltel G. 
Zuwiderbanblasatn genra die Soricetften Pieies Gesetzeß 

Werden mit Eänenié Pit à RNersten und it Welktrcßt 
Lis zu 2%½ Millenen Mark berest. Kei Berkesen milbern⸗ 
Der Uuräbabt ih ei Geldgrete vich Knrer 10 Rihirren Kl. 

ſchluß an die Uebunasſtunde, in der Aula Baumaartſche 
Waſſe, die Quartals⸗Generalverfammlung ſtattfindet. 
Zablreicher Bejnch erwünſcht. 10373 

Arbeiter⸗Ubktinenten⸗Bund (Ortsgruppe Danzinl. Freiia, 
J. Aitauit. abends 7 Uhr im Gewerkſchaftsbaus, Oeveliug- 

Aus aller Welt. 
Diebtanl alter Meißtrr. Bei dem Einbruck in Me Pri⸗ 

München 

  

    

    

  
    

  

               

erkrunen. Dürnalerie Lenbachs n Eurben Gcmülde alter platz: Berfammlung aller jingendlichen Mitglieder. Pünkt⸗ * Arskei 7. ‚ Meitter. iß Serte Sven feben U= eret Kiätarben Marl ne⸗ kicbes Erſcheinen nolwendig⸗ 0 2 1080 Dee: ees Er äbt Pie ertorkeriscken Eaktstracasbees.- Aesmm, Dert Wes ten cm Aaargrües- deeen Smeus H.M.LS., Eieltriker. Freinag. den 3. Augüuſt, 855 Mör im Ge⸗ Mhnün. lei K 212 Sor 8216 — 5 — 2 Ses- Aa Sait werkſchaftsbaus, Saal 70: Verfammlung. 110822 
See en Seee, Leee e, e, ee, e. Deehen, Menh Seeer), ngr, nyds ueie meeg. 
Leue Iuderkarten ar Dantsser Phse Es Per 3e res Tersers, Sur Eüisnaßtüsge ben Krtens ein Atiarbi: veriammiung in der Mäßchenichule Schiblts futt. (10871 

Sece re ier Serebder Eicssarrges, ker Areßenee Seic er Le 8üs Waſfertondsnacrichten am 2. Auguft 1923 * üů nid zuc Kis ast bes Krestes ar ber Ein geseiginisroles Ver⸗ alſerſtoandana am 2. u Tire — ů — Srese 2 e Suaes Terr i order Rer Rẽße Sase — 3 Worden. 30 7 31. 7. Aurzebruck Wal, .83 . ausats:Den rrrben uhtr. Sla WCt SUE SüSAiTort 15 Wanm as ber Sie 8 eires xunbe fann-⸗Jowicherſt.. 40.87 Nonta ige aerbt. Die ir Ur-autl dennuslichen Auckerkurten werben ies Menncg. Ler Naath eitsen Piäteleniches ermerbet Wor. ie 0 2. 7 Pieger.—-. b. ‚ 925 915 desbals eine, ank nent Kuderfärzerx caarerben. Ven Die Leiche wem ent chEtr 1 Krter lengru. Sfund Warſchan . 40,% 0,% Dhͤichan.＋ 0.34 0.25 Dicte Karten ge fer die Beit vcen 13. Angat bais d. Of- MSüre beichmert werden. Der Un. 30. 7. Jl. 2. Einlage.. ＋ 20 ＋ 2,60 keübtr 1U. Ste enzbehen zwei Warten. von deren Pit merden. Meu nirmet an. Pio. 4.61 ＋. 0,62 Schiewenhorſt 2,60 2.84 l25 für 56i Süder Eer Afer rin Büund Aodrr brer Rie Deeis wen einem Dampfer eker res ctäem Labn I& 2. 8 Nogat: D 88 Beriort Se E2 X*A SrrlE fam. er fer Aeüde ins Baser seworfen Tborrn... 4040 4 5 O. P. 2 6.70 PCCPCCPCPCPCPCPCPCPCPCPBPDPDPDPDPVPDPVPVCVCVCPVCVEVECECVBVCVCVCDVDPHTVTVTPVBPTDTDTDHDDDDTDHDTDHDEDHDDNDDD di · rar hie Ses &ü* 2 2 — 2 — * Tris 20. Tttrrer Aüktists Sorenabickuirte cxidelrn. Secken —Eeen 406 F Aags- . . 
— —* 2 — Kopf gei n. Tas mir?: Mir?! ſcheint ſeine Die Tat des Dietrich Stobäus aker ie Sire Bigr vernerren ich n une, Sßhn, bin,       
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en. Aufünritgen. beriallſchen Wut, und während Cäfar ſich 3* *eer eer Aet Salbe. noch die Pfioten leckt und mit großen, treuen, vuſchulbdigen Urstert Scet Peienk fich im exhen Dand, RrfE. Nian Krier SOunbeangtu fein erf detrachtel, Kürzt ſich der verräckt 8 & Lem Sertl üesg eant S ae, 
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Aeben mir zur Kechern iaE Xuins SUEDIE, in c 
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    gewordene Lümmel die Treppe des Beiſchings biunnter auf 
Las nichtdabnende Hundevi ei 

  

         de ich in dirſem Augenbiick eine Flinte zur Haub Le⸗ 
urth bätte den Bengel niedergeknallt. Ich reiße die 

Fenſter aut mus (chrete ihnt ein paar Sorte zi. Ex ickeint 
ürier Sricfendeii zuern niches zu Eren, flehe ſchlielich Luf und um fläh. erblick mich vben am Feuſter. bleibt einen 

Merent cung verbudpt feben und macht mir dann — nie 
werde ih den Ansöruck ertappten Verbrecherinms ver⸗ 
gsenen — macht arir mit aufgexiffenem Maul und lana her⸗ 
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Kie ie eus bieſer kurzen, faft nur mimiichen Sgene zwi⸗    icken mas die Reüe geweſen. weder gieich nachber, noch ie⸗ male sväter. Ich haße auch feinem anderen Menichen danon 

rraät. un Briute fie Ker lommfagen iungfrßöulich zn Papier. 
Ss Fei wir gemüügt. meinen Triumoh rein fün 
Seiekr reeines Innexn, Rafär 
Rürßen. Arinen Trinmmpßb: 

  

delrüiekt bat een ee Mehr Münter Meu KuffKen SAE Mevz. 
EKralbert Deranel rertr me ic rine- Rer Weäscr. 

* r rEσα EDSDS Nebrr cE. EEE 
Eerlt fiaget lr . Ich Heue Ler Buchem., Sawern 

AIu * EAε XE&E n„-te Sebeg, E rV E 

verariff. 
ſchen gar herrlich ofßen⸗ 

deunn jöre Küvße ſchätteln würden. 

  

Serhen 
r erein 

153
 ů ü L. I„  



  

  

        

    näen mehr. 
Wer Kettenbandel blübt wie Kiftige erogieſſenbandet Dom 
von jeber europäiſchen „Kultuüur“. Der Zm ſchenbandel vom 

erlten Aufkäufer bis zum Grofliten und von da kurch vieie 

Die Renhandel 

gwiſchenhände bis zum kleinſten Krämerkaden huldigt itn 
Wabnſinnstänzen dem Fratzengotte der phantosſtiſchen Auf⸗ 
ſchlaabvrozenle. Und doch kann keiner genng krichen! 

In immer lollerem Wirbel tanzen ſol die Schieber und 
Wucherer und Spekulanten üm das goldene Nallb. 

Und der Bauerd 
Kuch er bat die Zeichen ſetner Zeit beortſſen, auch wenn 

er in ſeiner Dorſſchule „völlig ungenügend“ im Rechnen 
batte. Er kennt ſich in des Teuſels Küche aus geugqu ſo aut 
wir der Zwiſchenhändler, wie der Deviſen⸗ und Eſfekten⸗ 
ſvekulant. Er macht et mie ſte, — 

Der Bauer, der Zwitchengewinnler hat jedes Augenmaß 

für den für ſeine Ware zu fordernden Preis verloren. 
So ſchraubt der Bauer und Händler die ⸗Preiſe für die 

Erzeugniſſe ins Unendliche. ů‚ —— — 
Dieſe Wuthergaunexei wird erſt richtig durchſichtig, wenn 
man erwägt, daß die Herſtellungskoſten in Jenen Tagen unb 
auch heute bei weltem nicht (bei weiter geſunkener Mark) 
das 150 000 bis 200 CGOfache des Friedens austhrachen. Im 

  

Jull betrugen die Frachtfoſten erſt etwa Saß 5öhlache. Von⸗ 
den Löhnen ganz zu ichweigen. Als Friedenslohn eines 
Arbeiters im Monat 100 Mark als Grundlage, müßte, um 
nur das 150 00Utache zu erreichen, der Arbeiter 15 Millionen 

Mark verdienen. 
Hausbeſitzer und Spekulanten, Induſtrielle und Groß⸗ 

bauern werden einwenden, ja, die Wohnungsmiete und eini⸗ 

ges anvere ſei boch auch nicht in dleſem Verhältnis geſtiegen. 

Ich ſage Gott ſei Dank! Aber eine Frage: Iſt die, Woh⸗ 
unnasßmiete uſw. im Berhältnis von 150000-geſtikaen?“ 

Wenn nein, dann ſollten die Produkte des Großbawern, 
des, Inbkſtrteiten doch iumerhin ziemiich umier Weltmarkt⸗ 
preis bleiben. 

— * 

Och habe dieſer Tage einem Kleinbauern die zablenver⸗ 

gleichende Wuchertabelle vorgehalten. öů 

Er verteidigte ſich damit, daß man in ſeinem Ort noch vor 
werigen Tagen „nur“ 2000 Mark für ein Ei genommen 
bätte. Auch er war mit mir der Auffaſſang, daß der unpvo⸗ 
duktive Zwiſchenbandel und Kettenhandelsbeitieb die Le⸗ 
bensmittel ſo ungebeuerlich verteuere. Beim kleineren 

Bauer mag das oft zutreffen, daß er weit unter dem Ver⸗ 
kaufspreis an ben Konfumenten ſeine Produkte abſetzt. 

Aber beim Großbaner? ů 
Der dat ſeine Großabnehmer, kennt genau und ſchnel 

die Lebensmittelpreiſe der Großſtadt und fordert dement⸗ 
ſprechend für ſeine Produkte. Und ſeine Landarbeiter, die 
die Arbeit für ihn tun. ſäen, ernten, bezablt er unter allem 
Hund. 

Ich autwortete dem Kleinbauern: „Warnm ſchaltet ihr 
den Swiſchenhandet nicht einſach ans? Warnm aründet ihr 
denn keine Produktivgenoſſenſchaften. die birekt den Konin⸗ 
menten beltieſern? Wozu habt ihr eure Bauernvereine, 
wenn nicht zu dieſem Zweck? Die Konſumvereine würden 
euch gerne die Eier, die Butter, das Mehl, und alle andern 
Lebensmittel abnehbmen zu einem der Zeit entſprechenden 

Preis. Natürlich zu keinem Wucherpreis.“ 
„Jal meinte der Kleinbauer, »die Großbauern würden 

dann nichts an die Genoſſenſchaft abliefern!“ ——* 
„Hier müßte eben datz Geſetz eingreifen. Und jeden 

Banter mit ſtrengen Freiheitsſtrafen bedenken, der ſeine 
Produkte „hintenxum“ verſchiebt. Und fo gegen den Geiſt 
der Gemeinſchaft eines Volkes vertenn“ Ibr Bauern könnt 
den Zwiſchenhandel ſchon ausſchalten, wenn ibr nur ernü⸗ 

uch wolltet und im Gemeinchaftsfinn grosaezvogen wäret. 
So aber ſchimpfen sure ⸗Großkopfeten“ auf den „Ind! und 
felephonieren ihn an, wenn ſie eiwas zu verkauſen baben. 
Die ganze Miſfere liegt eben nicht an Ind noch Chriſt, ſon⸗ 
dern ain ßalſchen Suſtem und am autten Willen und an der 
waßrbaßt nattonalen Erkenninis deſſen, was dem Jolke 
nützt. Und glanbt ihr, daß es bei wirklich gutem Willen 
der Erzenger nicht möglich wäre, den ganzen Zwiſchenhan⸗ 
del — wenigſtens vorerſt bei den lebenswichtigen Produkten 
— binnen kürzem auszuſchalten? ů 

Aber dieſe nahe Logik liegt dem Egoismus der Agrarier 
fern. ů 

An den Sonn ⸗-und Feiertagen aber und vielleicht ſogar 
an den Werktagen bei den Früb⸗ und Abendmeſſen knien ſie 
in den Kirchenbänken und dünken ſich die beſten Cbriſten 
der Welt au ſein. — ö 
Wy iſt ein neuer Meſſtas, der dieſe Wechſler mit Stricken 

aus den Tempeln iäatꝰ? ů 
Die bürgerliche Regierung aber fürchtet ſich vor ber 

„Unvopularität“ einer ſolchen neuen „Iwanaswirtichaft“ bei 
ibren Getrenen. Sie doktert mit Tinkturen und Salben 
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Leider erführk das deutſche Ausf 951 
eine Taktloſigkeit des von der Firma Lo:) ei 
Vertreters eine bedauerliche Beeinträchiigun 
übrigen deutſchen Firmen mit Ausnahme⸗ 
bringen ihre Waren unter den Färberi ſchu 
Lerss ratiſchen während die genannte Firme aus 

okrätiſchen bodlichen Land ban Geſahteein iß 
eußße Sr. Kitep, . Der deutſche Geſandte in Ri⸗ 

Genoſſe Dr. Köſter, hat die Taktloſigteit des Vertte 

  

ů S M. er kotlerei 
uns in den Abarüund werfen. Der Zwiſchenbandel wird 
„Hauſſe“ baben, der Bauer wird noch wenigher cißßen. wir⸗ 
vlel er eigentlich für ſeine Produkte fordern ſoll, un wie 
K0 er fte auch fordert, wirs es kom zu niebrig erlcheinen.         

er Deviſenfüngling und der Eflektenſpekulant werd 
weiter mit Millionen und Milliarden ſongtieren, ats wen 
es Kinderbälle wären. Stinnes, und ähnliche Mehrwerikadi⸗ 
taliſten werden Luflatlonsgewinne Mounk-Evereft-doeh 
bäufen. (Uünd dochete geunng kriegen.) Und ſie werden 16 
Geld im Ansland nüdringend., edt.valn:arlſch ankegern ters von Lanz bei feiyem erſten Beſuch damd 
90 Prs der Tenfelsſpirr wird ſo lange weitergeben. bis die wortet, daß er die Halle der Firma Lanz niche beſuch 

       
   

  

    

Ur eüne 28 Weiſchailbesznung. ber, Gen kuſchaſt haben, daß — 
nur ein a dnung der es 5. — — uünd Voroantwortu 

FSFSCSL befreien, nur rung „ ä**5 ig; „ —5 
iel in das Eigentum der Gemeinſchaft die umbeilvoile Spe⸗ In den i Soeihtun gsausſchüſſe. — ** 

kulatton. den Geminn durch Fanlenzen, befeitigen kann eten Rich ilkn K ichsarbeitsminiſterium ansgearde 

Abeiſtond erhoben werben— Arbeit in den wirklihen fung ber enitraft bes Aedeitseinsoemmense tder Abelftand erhoßen⸗werben. Nar Ccd⸗Lrol er, ommierr erſach, Se. Sehncseic 
wachungskommiſſare erſucht, die! chtungsautsſchülſſe 

— ů ů — mneßtfam in nachen di Dle große WWe 150 
ereiüſate Serieldemenr, Dart, ien erkſam zu machen, die angeücht ügenn 

Bereinigte Sozialdemokr. Partei Danzig-Stüdt Peion ů eſrlichen Uung irsiclen Luge 
C„ uuar ü —* ondere müſſen, ſo heißt eß in de⸗ 
Bezirksverfammlungen epuen n 0 

Donnerstas., den 2. Auguf. abenbs 7 Unrn. Erſuchen Jer Gewerkſchafkem un 
Heirt Aaehencbh in ver, Oicſsſcaale Keil Keingege. Gewertſchatten ün eis Lege Fnß.aden, A 2. Besi p i E Gewerkſchaften in der Lage ſind, den 2 

We See i e e ee 
L. Kezirr (Meterßhagerfn 1cit in Der Kula Im WWin 
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  fondern im Fraktionszimmer der B.S.B. D. im Volkst Gusſchiiſſe, wie bies letzten 

Lage. ů berichtet worden ſe., Anträge der 
10. Beairk (Kneivabl im Hotel Werbertsr. perbünde in Geſamtſtreitigkeiten 
11. Bezirk Henbadeſ bei Schönwieſe, Heidleeſtrahe. dfchrift dem Antragsgegner zur 
18. Bezirk (Lauental) im Sauentialer Gooůᷣtk. ließen. Das Schlichtungsberſahren 
Tagesorbnung in allen Berſamalungen; ;zpwiſchen den Partelen beretis fruchtlos parhaud 

1. Die Danziger Währung. iüwörhen ſei, daher later Bennt rag der Verbände 

Re rente ——— Su. . . Hilcht Hliſsngttel (er Unter Beuntzung aller echn 
ů e en: ne — „ . . 1 Fernſpreche W Ees, Sesteei, Mr. Wüer. Weiſchtertz, Scidt s fbder ASin nüe Berdenolune 
Aaßlreicher Hefach erbeten. * Sbercieblicheberſiar Schi 

·— ů Der Landesvorſtand. weiſt der Haudelsminiſter auf Erlaß vor 
16. Mat d. Is, in dem zur Vermeid von Verſchley 

——————————— ů Biißgn ebenfalls dringend um die Benutzung 

Die Ausſteliung in Nan. e erlucht w. 
In Riga, der Hauptſtadt der jungen le Re⸗ eranſtaltungen de 

publit findet Veißgiet eine imernattcnnle Auscelung 
ſtatt, die eim Beiſpiel deutſchen Weicdes Und heutſcher 
Energie liefert. Beſonders zahlreich ſind hekunnte 
Heutſche Maſchtnenbanſirmen verkreten. Die Agrar⸗ verſammlung. Sonnbag, den 18, T ur noch Str⸗ 8 
Reform der lettiſchen Regierung hat in Lettland ein woch. den 1B. Liederubend Biitwoch, bes. L. Spaßie ů 
allgemeines Bedürknis nach landwirtſchaftlichen Ma⸗in den Jöschkental⸗ alb. Sonnabend, den Wo. 

ſchinen hervorgernfen, dem faſt anieeinh nür der nach den Schlohplers. Swoch⸗ Volksiansadensd 
deutſche Maſchitrenbau Rechuung getragen bat. Im sem Grüngärkel— K 
Vergleich zu den deutſchen Hallen iſt die franzöſiſche auf dem Grüngürte 

Düüe, uncdendere Aleiuigkelten Deſäe Leucglicen OCa Duse ere Kleinigkeiten, die für den täglichen öů K: Mädcheuſchule 

Her micht voiwenig urd füe den Ketaſcen amee Lauunweudt, ven A, Madriun, vach Huaten., Meßten Aberflüſſig find, nehmen, den weſentlichen Teil der de rgang nach Bröſen. Sonndas, den 12., Baols⸗ 

   

   

  

         
  

   

  

      
  

       

  

   
    

  

    

       
    

    
   

       
   Außſtellungsräume ein., Der unker Aufwand großer bonr. Mitmsech, en 18. Miinteberperianerkang. 

Mittel e⸗ franzöfiſche Ausſtellungs⸗ den 10., Beteiligung an d weibleng inlahes 
v0 Laf. Deen Lenßeres nicht ſchlecht wirkt. ist ledig- Sürn. Mitzusch, Pense büster herß: Serctecge des 
lich aus Preſtigegründen gebaut. Einen ähnlichen Stettns, den le Uetin Mütmoch. 
Eindruck Omn.t der Beſuch des polniſchen Freitag, den A. Uesdn 
Pavillons. Auch hier ein großer Palaſt, der in annasftele im ů 
den Beſfuchern große Hoffnungen ert die aber bei ——— 

Halte in unbeſetl; Die anveßengen Auüsſeßen ſeh gtei Sserssesen, e iſt 2 b e. anweſenden Au⸗ Ersſind itas. L 
niſche ans den volniſchen Lanpgeßteten., Biel mehr tens wuh hern aelderg Heeint Wes 

Berechtigung hat en der auffällige Stil der Soantag, den 12— Tägeskoukt ins Wersre Freſtaa 

keler int tihren. ore Waberaus anhenehen entiüm⸗ Woum gersber., teilan,der Jl. Bathicheie, Soeß er m mren Waren Dangenehm enttäu⸗ gesr ben. Freitag, den ⸗ ieS 
ſchen Zur alkgemeinen ilebderraichung findet man Scügermendenn. iete Fees 
Hbier Mre iummiſbei i, Poszellawmaniſetinten Diskuſlionsa ů 

Uiw Airewillenrlich bar maae des Geitipi Ces behtmuf. Serantvoring: kar Lofür 1. uſw. Unwilkürlich bat mar das Gefühl: Es geht aüf⸗ Danziger Kachriczten und Pen 

      
   

  
     

  

         

       
      

   
   

    

      

         

  

     
       

  
  

  

  

           

    

    wie ein mittelalterlicher Qnackſalber am Wirtſchaſtskörver 
berum. Wo ein eneraiſcher Schnitt Heilung bringen Einnte. 

  

  

wärts in Rußlandl Die Kusſtellung erweckt im all⸗ Auton gemeinen den Eindruck, daß der internatimnale Han⸗ Donzig- kür Inſerate Anton 
         

     
  

  

C. a. ———— infolge der güten Organhailon der⸗Faßrrichtungen⸗ der „Handwerker.. Sie ipruchen Fäſt 

iin Feriabeſuch u Polens Hammtlint Aere ee,eee, E 
Bon Paul Matſchkewitz, Abgeordneter. 

* I. ö — 

Wenn jemand eine Reiſße tut, ſo kann er etwas erzählen, 
beionders dahn, wenn er bemüht iſt. Geicseutes und Exlebtes 
Fenerfich u verarbeiten aud nurber ze mecsen. So fuör 
Verfaſſer nach Karſchan, der Hauptſtadt Polens, dem Lande. 
mit welchem Lie Freie Stadt infolge des Ber'uiller Friedens⸗ 
vertrageß vorr Jabre 1919 und der Parter Konvdeniion von 
1920 wirtſchafilich verbhunden iit. Die Ezſenbahnfahrt ging 
gkott vonſtatten. Der D⸗Iug lief 5 Mtanten vor der plan⸗ 
mäßig en Zeit in Warſchau ein.. Unterwegs war die 
ſtets gleichbleibende dienſebefliſſen⸗ — Ser — 
babn⸗ und Zuübramten dem Fragen ſteltenden Reiſerus! 
Segennser Küer m zun Senesken. Kaf. 8e Dasr 
weichen ein kurzer Halt erſolgte, merden dem Budlitem 
reichlich Erfriſchrengen dargeboken. Die Keilner trugen auf 
der Bruſt cin Preisverzeichnis, ſo daß ieder Reifende nor 
Uebervorteilung geſchützt war. Jenſelts non Thborn werthin 
aleichuräßig edene Feider, nur ſelten von, fleinen Hügeln 
unterbrochen. Serett das Auge reickt. r vis, mocende dee⸗ 

  

Deäeeern u SPSSTTTTTT—————— W5 8 Mark en eeis es 
  

   

  

Lede, uus Gereszeßeder Aes in Beßter Lultsr eins zricße iß eis 52 
Ernte verfprechend. Was ſiußd die Reichtümer der 
Boörfen, des Handels, der Indußtrie und der Indrn. welche] 
man auf politiick geanertcher Sette io gern km Sudummen⸗ 
bang mik vorerwöühnten Beruſen uns Wirtichaftstaktoren 
neunnt, gegenfber dem im Grund und Boben innektterten 
Kapitat? Eineé Winzigkeit! Solche Hinweße der änßerſten 
Rechtsvarteiler ſind im Grunde genommen weiter nictt als 
eines der —.— gagrariichen Abtenkungsmanbnver von 
veidcgeige San, iüerseg üeSarthen war eis 226 

Weder in u „Warjchau war ei . 
Orect — Lainchse Warſchau ii. Sentiche ů — 

Ene fühlbare 

  

, frausöftiher und eng Sprache 
jolche vorgel In dieſer Vessehung muß eine- 
Lücke ansgefüllt werden, damit Richtverheben und Gegenfäße 
der Nachbärvölker durch — Kennenlernen binwes⸗ 

ir Decches Sppache berrßtig — a werben iaten n ů en — — 
Das Leben und Treiben auf den Straßen ů———— — 

nodt ir ürenbaus arcbsig.-Gteksticke Si 

Staßtteile und in die Vvrvrie. Ein Umziel⸗ 

     

   

      

    

  
             

   
        

  

   

   
  

    

   

  

   

   Eat keinen Votsitberen ueuitn 
urit kleinen Holsbibcken öflaßt 0 

ſierdurch aurh e r Sbebuße 
auſfediu, fo. it unb enigsgeniomemensi bol. 5 Kre! 2 ens= 

genbeg Begebnis: Eiwer Vamt. 

Orientiérungstafeln für die Richt ber Fahrt augebracht. Und jab⸗ 

   

   

  

       
   
   

           

  

  

       

ten. Der Pfiit kurz und Serichtet üf, Uber der 
i 808 5. e. Iunenjeite gis Schmuk 

— M eSdes erens i en e 
ee ꝓ* 
Hberrlichkeit vor dem Hitter 8 Nedners wäbrend der Pi. x 

EAAüDEED öüö 
powergng eet Weun Danbme re l. Dargn zu erinmsen⸗ 

    
bekimmt einen Broſchkenkwiſchet gan⸗   
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ODDLAE. W CDANSKU 
ZENIRALE N POZNAN / GECR. 1861 

„Giroenbe Relebabanlt — Passchech-Konto 684 

Tet. aün, 5884, 8387, Sass, 668, 688 
Leaeees-Müree- „Wislabank“ 

        

  

uum iul Miauf 
Lunger mant 8 

     

      

     ö Danziger Er cCreoltanstal Mbedes 
Marttt 222 

Büber MEVER X* GEI. HKORN 
p —— unti Rsserren: 500 fRonen Relchsmark 

Tassss Nr. Ck--Kome: Danxir 

      

     

  

   

  

— Danxig, Langgas LEK 

Teumenech-Asseühs 6204. 6205, 1112. 

Telegrmm- Adresse: „ADK ON“ 

  

    
     

   

ö Lant Dustontuy Aleilengelellichalt 
ELDGOSCZ Langer Markt Uir, 1 — DANZIGO 

Talalen 214. 311. 8285. 8286 

— ie aas Lubees- v. Reie-a PShe D—. 

Dill Mihöst Muumgehn Uehn 
Odlas Sdaäskl 

Kohlenmarkt 12 2: Telephon 2288. 5680. 5883. 1177. 
Reickebaulervkeate 22 osticheCEEOftO Dazig 1930 
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‚besdkäffliche Kundschau mit Dauerahtplan 
E esterschert OUhne Sh=i 

ü FHugveriehr 

Hansa-Bank 
— 
D AMZ16E 

Brocbärkenfxsse Nr. 3 = Telele O 2889. 7184 7165       
    

     
      

      

  

            

   
      

     

  

        

     

      

          
      

    

Darit Warscka-Lanberrt Lbe Varschs—-Danris 2 

Commercisalbank A-G. EE „ E „„„ polski Bann Premyslowy 
IE Dunuig, ESdeSe 8 WAEAEEEE 11 Warsehan 11⁰ 5 ö Oddxis v. Gdahsku 

SSSS — Warscks d &&σ ü Werechen 3 4 5 Daauts Laater Wek:Se- Lalel Sgah. SSi. S32, S843 
EEEEE . „ TCüeGE-A. OADAN LAE 1 DanE „ 

    
     

   

     
   

   

  

    
   

  

* Basmmavs ieieeeeiereie 

ü FIL. —— L0⸗ —— Zentrale In Derienes, Easabewins . 14 

Lee E n cen ⸗LSe-Ae. Ee ů SALEW ö‚ CSerkoate Reichabeak Baalkaste ————— ü ——— — — 

Te Ktilbank 

  

D SKA216 M216 
x ů 1 D0e0 vn 206: 

————— nach — EEe & b0. 

  

eebr.Schenberg err m 
DAXTIC. Lesker Masks 41 — Smmdder —— Mansakülonen — Banngeschatt 
Eummt: AEE Caure 

DANACG. LdEermarkt25 
Teiaien M. . ris „⸗ Tater-Adz.e Musanbumt ů — ů x Tel.-Adx.: Bercobenk 2 2 r * 

ů Dempke & Siegfried — * — ö vensigen Unlon Banh 

            

8 * 4 * 412 DES Nx. üt bNearur, Eeihann * — —————— — *— öů öů — — 
GOüiet 4 
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ü Mche und Schöne! Literatur 4 ü 
Een E= eer Auehl Worräüg oder Pereßt Pürt 

mn Liaiin * 

  

   

  

Teimeeee Airer Warenies 

Deree FM eten natasr 

   
   

   
Zentrals Poxsss. Piaæ Woelsssei 878 
— E Gai 2 Frue,     

   

  
 



  

ü pauzie ̃— —— 
Topiareasae Mr. I—Isi 

henen. u. Knabentleluer Fabrił 

Bulof ECO.— Hein- 
— ö —— „ 
—— 

——————— 
Fernsprecher 2817 DANZIG Tobiasgasse 1—21 

— Sperlal-Hosen-Fabrik:— 

Oslrar Klammer, Toruñ 
— Eet 188s- 

Hurtownia roweréw, caesci roweréw 
i masæyn do S2ycCis 

Toeletos 216 
Adrease rlermtkemp. Oskar Wemmen Torui 

lbertæ Kruno Fischer 
Danzig, Heumarkt 4 

Schurxen- und Waschetabri 

Sükner leischer 
DANZIC. W. ihmönchenhint. 12 SS———————— 

— 26/j7 

ö Eoos Textilwaren · Export 
Sperlalltät: Damen- Klelderstoffe und ů 

Generaberollschtiete iur M. SEG E CO., Berins 

Onns SevAhrI 

ö Wte Vorortverkehr. 

S se, IIh 12u, 155, 210, 20, zis, 
Aseufahrwassut—-Dahrig kbt. „.: 
10⁰8, 125, 128, 168, 

Tenxtilwar' 

Strickwoile Een gros — 

Kartonnagen- F — 
. SLURENTHHAIl & C0. 

Papier- und Pappen, Großhandluns 

Breitgyse 8g1 DANZIG Telelon 3629 

Anterttgsung unn Schnelldettern Aund Eeüeartnem ů 

MORITZ KornsTEIA — 
Altxtädtscher Graben 92 ⸗ Telelon 570 

Strumpr- und nHandschuh-EXpOrt — 

      

       



Linden- abarett, I 
Altstädtischer Oraben 93 — 

Danzig 
. „0— 

Heute Premiere des vnübertrelllichen August- Programms] 

Lottte BRusse und Partner. exrem- 

rauans de Fedorowna, mondäàne, 
dcuinunliche Vottragkönstleri, ehemaliges 

Miitglied des Schauspielhaute Dresden 

triktlier Plusikalak! 

ů Gitta Jakobs. Tän-cria 

6. a p. Salgo. Elafik-Exsenträ-Aktobet. 
baisy MHardt, (ermängerin 
Franx Sohne, Komiket 

2 2— cken . Auvvet. 2 2* nachmittags: 
Wiesderholung der Sonder⸗ 
vorstellung im Gutenberghain 

æu Gunsten def Kriegsinvahden von Daneig 
Eas — e,e Augunt-Prohrawm dei Linden-Kabarett Wärd:- zein gante: 
Serer ergebes, vmn — Koleen vom voriard Sounten WSürdevOII. ahulcren, 

Ee- muataliseben Datbistongen werden Wan der Kapehe der Sebuspolisei woter pericesicher Lenðν,ð,ͤ von kienn Odermmüämeider Staeberitz men. 
Voreckeef eb Donnerstag. Jcu 2. Aogwrt, bei Gebr. Err-Mann und im Linden- Kaharett. 

Achitung E 
Elien Garden, Vortragsmeiſterin 
Harry Swensen, Steptänzer 
Carl Heinz Evers, Bauchredner und 

Polyphoniſt ů 
Lina Connert, ſtimunl. Vortragskünſtlerin 
The Original F. A. Reeds, die lebende 

Zeitung, komiſcher Jongleurakt 
Sent Mi Alwre, plaſtiſche Tänzetin — 
Rans Richardl Schulx, Grot.-Komiker 
Jan & Flsdje. Klamburger Hafentyden 

2 Hiessonys, Stimmmungs-Duett 
Orig. Slack and Wnnte Comp., 5 
Amerih. Song u. Secp Dences., Küinftrel-AE: D 

Die Direktlon des Lindden-Kabarets. 
Oust Kasek. Rapelle Heldt (nen) im Linden · Kabarelt 

ů Kapelle Chasmann — Linden-Bar 
1036& 

Adrung? 

Aulihe Weüunmnahmien. 
Berichtigung der Behkannimachung 

vom 31. Juli ds. J8. 
Die nrren Gas-, Strüsm, nad Wafterpreik! 

Keten von Ren ves I. Juk bs. JS. ad Nott: 
gehudten Srandaufnahmen in Krauſt und Romsen — wie berelts te der Bekanutm non 12. Jull De. J3s. Witgereltt — in K 
zar Erbebune. — 

Iun unſerer gckrigen Bekenrtmachung Wer 
verkehemäch als Zeitpunst: des Jakreittres 
der 5. Auguſt rar I. Jak“ engegeden. 

Danzig, den 2. Augn: 1893. 
Der Sens. 

Adteilung kät Berrieb c. Berheihr und 

— 
* ADeutt 7 Ur 

  

noch sehr billig (1³874 

rum Verkauf: 
  

Gesenschale dder wertbne. 
bistet lor iedermem einen 

billigen mguten 
Lesestoff 

Belehrend :— Unterhaltend ———. 
Iedes Mhglied erbän 

jährlich 12 reich Mustrierte Monats- 
Relte und à Bücher erster Schirittsteller, 

ausserdem 

preis- Vergünstigungen 
veim Eennz aller KoSnoũ—s 

— 

em Oer bmem n: Ladern OrsrtSeer; 
5L der Auae art Perrtächele. Maazaplst 

Ereie Plasszon. 

  

Armeidrae derch Lade Bäekhbandiune eder bei aee CensEPftertelle des Konsos, Sa,Ngert. 
Presseke k*esatenes 

  

Veeres 38 3 Mmer 
ire,für Lager u Büro — 

Angeb⸗ unt. 

Pumtr. Möbl. Zimmi 
Meld. murt. k. 1500 an die far 2 Perfonen gehucht. 

ů Aeses unt E. 1862 an die 
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